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Einladung zur Fachtagung 
„Stadtentwicklung nach 1945 in Deutschland und Polen“ 
27. und 28. September 2018, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 
Anlage: Veranstaltungsprogramm  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das brandenburgische Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung lädt Sie ein, 
im Rahmen des Europäischen Kulturerbejahres 2018 an einer Fachtagung zur 
Stadtentwicklung teilzunehmen. Im Mittelpunkt stehen die vergangenen sieben 
Jahrzehnte, die in den polnischen wie auch in den deutschen Städten vom 
Wiederaufbau und von einem Wandel der Stadtstrukturen geprägt waren. Dabei 
werden Beispiele aus größeren und kleineren Kommunen beiderseits von Oder und 
Neiße vorgestellt und in Themenwerkstätten vertieft.  
Die Fachtagung steht im Zeichen des Erfahrungs- und Gedankenaustauschs 
deutscher und polnischer Akteure zu Fragen der Stadtentwicklung. Sie richtet sich 
an Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den kommunalen Verwaltungen, an Hochschulangehörige sowie an Verbände 
und Nichtregierungsorganisationen im Themenfeld von Städtebau, Architektur und 
Zeitgeschichte.  
Bitte melden Sie sich bis zum 14.09.2018 an und nutzen Sie zur Anmeldung den 
folgenden Link: https://www.uawg-online.de/mil-conference/. Ein Übernachtungs-
kontingent ist in ausgewählten Hotels in Frankfurt (Oder) und Słubice reserviert. 
Näheres entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformular online. Die Teilnahme an der 
Fachtagung ist kostenfrei. Rückfragen richten Sie bitte an conference@agentur-
medienlabor.de . 
 
Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Kathrin Schneider       
Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung 
des Landes Brandenburg 
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Fachtagung: Stadtentwicklung nach 1945 in Deutschland und Polen 
27. und 28. September 2018, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

 

Tagungsprogramm 

 
Donnerstag, 27. September 2018  

12:00 Uhr  Anmeldung  

Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder), Logenhaus, Logenstraße 11, 15230 Frankfurt (Oder) 

13:00 Uhr  Grußworte 

Kathrin Schneider, Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg 

Elżbieta Anna Polak, Marschallin der Woiwodschaft Lubuskie (angefragt)  

oder ein Mitglied des Rates der Woiwodschaft Lubuskie 

13:30 Uhr Einführungsvortrag: Zeitgeschichte und Stadtentwicklung nach 1945 östlich und westlich der Oder  

Prof. Dr. Harald Kegler, Universität Kassel, Zentrum für Planungsgeschichte 

14:00 Uhr 1. Themenforum: Städtebauliche Leitbilder im Wandel  

Impulsvortrag: Franziska Klemstein, Technische Universität Berlin,  

Institut für Kunstwissenschaft und Historische Urbanistik 

Praxisbeispiele:  

> Frankfurt (Oder), N.N., zukünftiger Baudezernent 

> Gorzów Wielkopolski, Jacek Szymankiewicz, Stellvertretender Oberbürgermeister 

15:15 Uhr  Kaffeepause 

15:45 Uhr  2. Themenforum: Aktuelle Herausforderungen der Stadtentwicklung 

Impulsvortrag: Dr. habil. Dipl.-Ing. Radosław Barek, Technische Universität Poznan,  

Fakultät für Architektur  

Praxisbeispiele: 

> Kostrzyn nad Odra, Dr. Andrzej Ludwik Kunt, Bürgermeister 

> Schwedt (Oder), Frank Hein, Abteilungsleiter Stadtplanung 

17:00 Uhr Kaffeepause 

17:15 Uhr  3. Themenforum: Vitale Innenstädte  

Impulsvortrag: Dr. Alexander Tölle, Europa-Universität Viadrina, 

Deutsch-Polnisches Forschungsinstitut am Collegium Polonicum in Słubice 

Praxisbeispiele:  

> Beeskow, Frank Steffen, Bürgermeister  

> Zielona Gora, Małgorzata Maśko-Horyza, Abteilungsleiterin Urbanistik, Izabela Ciesielska, Stadtkon-

servatorin 

18:30 Uhr  Ortswechsel: Europa-Universität Viadrina, Mensa, Europaplatz, Europaplatz 1, 15230 Frankfurt (Oder) 

19:00 Uhr  Abendprogramm  

Anne Quart, Staatssekretärin im Ministerium der Justiz, Europa u. Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 

Elżbieta Anna Polak, Marschallin der Woiwodschaft Lubuskie (angefragt)  

oder ein Mitglied des Rates der Woiwodschaft Lubuskie 

René Wilke, Oberbürgermeister Frankfurt (Oder)  

Tomasz Ciszewicz, Bürgermeister Słubice 

19:30 Uhr  Abendessen und Austausch 



                                                            

Freitag, 28. September 2018  

9:00 Uhr  Fachexkursionen mit Erläuterungen durch lokale Experten, Start in Frankfurt (Oder) 

Fachexkursion West 

Frankfurt (Oder) / Słubice:  

Zentrumsfunktion 

Eisenhüttenstadt: 

Planstadt und WK I-IV 

Bestandsorientierung 

Bevölkerungsrückgang  

Kooperation mit Polen 

Beeskow: 

historischer Stadtkern 

Burg Beeskow, Tourismusfaktor 

Lage am Wasser 

INTERREG- u. LEADER-Projekte  

Fürstenwalde/Spree: 

Umfeld Rathaus und Dom  

Lage am Wasser 

Revitalisierung von Konversionsflächen 

Fachexkursion Ost 

Frankfurt (Oder) / Słubice:  

Grenzstadt 

Krosno Odrzanskie: 

alte Bausubstanz 

Baugeschichte nach 1945 

Sanierungserfolge 

Zielona Gora: 

historischer Stadtkern 

Umnutzung 

Tourismusfaktor 

Lage im Grenzraum 

INTERREG Projekte 

  

 

 

16:00 Uhr Ende der Exkursionen am Ausgangsort 

 

 

Anfahrt  

Die Europa-Universität Viadrina ist am besten 
mit dem Auto oder der Bahn (RE 1) erreich-
bar:  
 
Anfahrt mit dem Auto:  
Autobahn A12, Abfahrt „Frankfurt (Oder) - 
Mitte / Eisenhüttenstadt“. Richtung Zentrum 
der Beschilderung folgen.  
 
Anfahrt mit der Bahn:  
RE 1: im 30 Minutentakt ab Berlin Hbf. bis 
Frankfurt (Oder), Fahrtzeit: 65-70 Minuten  
Straßenbahn 2 od. 3 bis Haltestelle „Oder-
turm“.  
Der Fußweg vom Bahnhof zum Logenhaus 
beträgt ca. 12 Minuten.  
 
Die Mensa befindet sich im Gräfin-Dönhoff-
Gebäude.  




